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dienen deshalb umſomehr eme Empfehlung, als die Literatur aufdieſem Gehiete an guten Erzeugniſſen nicht beſonders reich iſt
Ehrenbreitſtein. Bernard

2 te Früchte des et opuläre Abhandlungen ber
S Paulus Gal , on Georg Freun Mänſter i. W.,

„nſ 10 55 1897 80 266 S. Preis 1.70

Dieſes Werkchen en Betrachtungen bezw eſungen über die Geiſtesfrüchte oder Tugenden, welche der Apoſtel Gal Dieſelbennunen owohl mn Anbetracht thre populären Inhalts als auch ihrer klaren
Eintheilung ſehr eu 3u nre enden Predigten umgearbeitet werden Die ein⸗
gehaltene Darſtellungsweiſe iſt riſch,‚ anſchaulich und Die Bezugnahmenauf das tägliche Leben und auf die Verhältniſſe der Gegenwart, Wie ebenſo die
zur ſittlichen Beſſerung angegebenen Mittel zeugen von charfer Beobachtung,reicher Erfahrung und praktiſchem Verſtändnis. Mit großem Nachdruck be  I
kämpft wird die Muthloſigkeit und das Miſsbehagen bezüglich des geiſtlichenen E
23) Unſer laube iſt ein vernünftiger Glaube Ein Wort

zur Bekämpfung des Unglaubens und zur Vertheidigung des Glaubens.
on A TU und Verlag der Miſſionsdruckerei un Steyl, Rheinland
Preis geb 14.— Der Erlös 39˙%⁷

— für das Miſſions⸗
haus „Heiligkreuz“ In Neuland beſtimmt.

Vorliegendes Büchlein entſtand aus emer Serie von Artikeln, die mnm den
„katholiſchen Familienblättern“ (Schleſien) erſchienen waren Dem großen Bei
alle, mit dem die Artikel aufgenommen worden, und dem vielſeitigen Verlangender Leſer jener Blätter iſt es verdanken, daſs dieſelben nun m Bu  Ormerſchienen und 0 weitern Kreiſen zugänglich gemacht ind Die Aufgabe, welcheſich der Verfaſſer dabei geſetzt hat, kennzeichnet Univerſitätsprofeſſor Dr KriegM einem Geleitswort, das an der ttze des Büchleins ſteht, alſo „Die folgenden Blätter wollen eine populäre Apologie ſein, geſchrieben mn der Abſicht,un einer Geſtalt, die ſie ähig macht, auch n die E C5 Arbeiters und m

die beſcheidene Stube des Landmannes einzugehen Sie wollen den Glauben
feſtigen, Einſicht m ſein Weſen verbreiten, über religiöſe inge, die höchſten und
wicht ſten Wahrheiten, aufklären und beitragen, das Band zwiſchen ott und
dem eſer feſter 3u knüpfen.“ Damit iſt auch der V  nhalt und die Art der
Behandlung desſelben angedeutet.

Der Verfaſſer berührt der ethe nach die wi

igſten praeambula
Hdei und die dagegen anſtürmenden modernen Irrthümer. Und * hat eS
verſtanden, die Vernünftigkeit des Glaubens Iun wirklich populärer Weiſe,
kurz uind klar, überzeugend und erwärmend, ielfach geradezu ündend und
begeiſternd darzulegen und andererſeits die Lehren des Unglaubens bündig
und ſchlagend zurückzuweiſen. QAbet enthä das Werkchen eine reiche
Auswahl von Citaten bedeutender Männer, die reffli verwendet ſind
Den Anfang bildet eine ziemli ausgedehnte, ſehr I und lebendig 9e·
ſchriebene Vertheidigung des Beichtinſtitutes Unter dem Titel Die Ee
ſchmähte Beicht, ihre Nothwendigkeit und ihre Segnungen. Daſs in
einer Apologie von 157, reſp mit dem Anhang 194 Seiten manche ehr
wichtige Fragen äußerſt kurz abgethan werden müſſen, ich enken,
Die Weiſe, Die das Wẽ

erk entſtanden iſt, macht * auch erklärlich, daſs die
einzelnen Capitel theilweiſe allzu aphoriſtiſ aneinander gereiht ſind Da
aber das Büchlein E viel Vortreffliches bietet und al billige, populäre


